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I (2]. 
An Albrecht von Haller(?) 1) 

23. Aug. 1749. 
Mein Herr. 

Die Gedancken von der wahren Schätzung der leb. 
Kr. davon Ihnen ein Exemplar zu überschicken die Ehre 
habe mögen durch die Wichtigkeit ihres Vorwurfs die 
Freyheit rechtfertigen die ich mir nehme Sie zu ersuchen 
diese Abhandlung anzukündigen und wo sich die Aus-
führung derselben dieser Ehre nicht gäntzlich unwürdig 
macht die \Velt zu einer genauen und unpartheyischen 
Untersuchung derer darinn vorgetragenen Gründe aufzu-
muntern. Die wichtige Sache der wahren Kräftenschätz-
[ung] darauf in der 1\aturlehre so vieles ankommt erfordert 
es wenigstens daß die Bemühung der Deutschen die in 
Absicht auf diesen Punckt eingeschlafen zu seyn scheinet 
zu einer endlichen Entscheidung derselben aufgeweckt 
werde. 

Der Druck dieses Werckchens ist in diesem Jahre 
nur geendiget obgleich der Anfang nach Anzeige des 
Tittels schon Ii46 gemacht worden an welcher Ver-
zögerung sowohl öftere Verhinderungen als auch meine 
Abwesenheit Schuld gewesen ist. 

Ich habe noch eine Fortsetzung dieser Gedancken in 
Bereitschaft die nebst einer fernern Bestätigung derselben 
andere eben dahin abzielende Betrachtungen in sich be-
greifen wird. So bald diese wird im Drucke erschienen 
seyn werde die Ehre haben sie Ihnen gleichfalls zu über-
schicken. Ich bin 

Mein Herr 

Judtfchen 2) d. 23. Aug. 1749. 
Dero 

ergebenster Diener 
I. Kant. 



2 An .•. v. Hülsen. - An König Friedrich Jl. 

2 [3]· 
An ... v. Hülsen.1) 

10. Aug. 1754. 
Monfieurl 

Ich überschicke hiemit die 2 zur Historie und latinitaet 
benöthigte Bücher. Wünsche daß HE. Fritzchen sich 
durch unverdroßenen Fleiß bestreben möge bald auf die 
Academie gehen zu können. Ich nehme mir auch die 
Freyheit I paar Bilder zu überschicken, 1 vor HE. Fritz-
chen und I vor den lieben HE. Behrend. Bitte diesem 
kleinen feinen Mann immer mit gutem Exempel vor zu 
gehen und ihn freundlich von mir zu grüßen. Bin jeder-
teit mit aller Ergebenheit 
P. S. Monfieur 
Den HEn Meycke bitte meiner 

Ergebenheit zu versichern 
Koenigsberg: d. JO Aug: 

1754-

3 [51· 

Dero 
dienstwilligster 

I. Kant. 

An König Friedrich li. 
8. April 1756. 

Allerdurchlauchtigster Großmächtigster König 
Allergnädigster König und Herr 

Da meine größeste Bestrebung jederzeit dahin ge-
gangen, mich zu dem Dienste Ew: Königl. Majestät auf 
HöchstDero Academien nach Möglichkeit geschickt zu 
machen, und in dieser Absicht die philosophische Wißen-
schaften zu dem vornehmsten Felde meiner Bestrebungen 
gewählet, so habe, wie alle übrige Theile derselben, also 
auch die Logic und Metaphyfic mit aller Aufmerksamkeit 
zu excoliren niemals einige Zeit oder Gelegenheit verab-
säumet. Ich weiß nicht ob ich so glücklich seyn darf zu 
hoffen, daß die gringe Proben die ich von meinen ange-
wandten Bemühungen öffentlich bekannt gemacht habe, 
vor dem Throne Ew: Königl. Majestät ein Zeugniß abzu-
legen vermögend seyn werden, daß meine Bemühungen 
nicht gäntzlich vergeblich gewesen. Ich habe mich auch 



An Rektor und Senat. 3 

beiließen dem allerhöchsten Befehle Ew: Königl: Maj: 
durch Ablegung zweyer öffentlichen disfertationen von 
metaphyfischem Inhalte 1) gemäß zu bezeigen, worauf bald 
nach zurückgelegtem Osterfeste die dritte 2) erfolgen wird. 

Die Begierde mich in einer von denen philosophischen 
Wißenschaften vorzüglich zu habilitiren, veranlaßet mich 
Ew: Königl. Majestät in tiefster Unterthänigkeit um die 
durch das Absterben des Seel. Prof. Knutzen 1) erledigte 
außerordentliche Profeßion der logic und metaphyfic auf 
der hiesigen academie anzuflehen. 

Ich werde mit verdoppeltem Eifer jederzeit bemühet 
seyn, mich dem Nutzen der Wißenschafften nach Ver-

. mögen brauchbar zu machen, und ersterbe in tiefster Unter-
thänigkeit 

Ew: Königl: Majestät 
Koenigsberg 

d. gten April. I 7 56. 
allerunterthänigster Knecht 

Immanuel Kant. 

4 [7]. 
An Rektor und Senat. 

Academiae Regiomontanae 
Rector Magni fice 

Cancellarie et Director illuftris 

11. Dec. 1758. 

Amplisfimi atque excellentisfimi Domini Senatares 
Durch das Absterben des weyl: HochEhrw: Doct u. Prof: 
Theol: HEn Kypke Profesforis Ordinarii der Logick und 
Metaphyfic ist die letztere Profesfion bey der hiesigen 
Vniverfitaet erledigt worden. Ich habe in meinem viel-
jährigen academischen curriculo insonderheit seitdem ich 
die Stelle eines docenten auf dieser V niverfitaet bekleide 
mich in diesen Wißenschaften mit derjenigen application 
zu habilitiren gesucht, welche derjenigen vorzüglichen 
Neigung gemäß ist, die ich jederzeit zu diesem Theile 
der W eltweißheit gehabt habe. \Vie weit es mir hierin 
gelungen, stelle dem einsichtsvollen und hochgeneigten 
Ortheile E. Senatus amplisfimi gehorsamst anheim. Jedes 
femeftre habe die beyde benante Wißenschaften in 
privat-praelectionen und oft zugleich in privatisfimis er-



4 An die philosophische Fakultät. 

kläret 1) Die übrige Proben meiner Bemühungen habe in 
2 öffentlichen disfertationen über metaphysische Materien, 
in 4 philosophischen Abhandl: im Intelligentz W( erk] in 
3 programmatibus und in 3 andern tractaten abzulegen 
gesucht. 

Indem ich mich zugleich fubmittire allen etwa noch 
übrigen defideratis nach Vermögen ein Gnüge zu leisten: 
so ergehet an E: Amplisfimum Senatum Academicum 
mein gehorsamstes Ansuchen in Besetzung dieser erledigten 
profesfion mir Dero hochgeneigte asfistentz angedeyen zu 
laßen. Ich bin mit aller fubmisfion 

E. Senatus Academiae Amplisfimi 
Königsberg gehorsamster Diener 

d. 11 Dec: 1758. M. Immanuel Kant. 

5 f8). 
An die philosophische Fakultät 

12. Dec. 1758. 

Amplisfimae Facultatis Philofophicae 
Decane Spectabilis 

Summe Reverendi Excellentisfimi Amplisfimi 
Domini Asfesfores 

Fautores fumma reverentia colendi 
Durch den Tod des weyl. HochEhrw. Doct. und 

Profesf. Theol. Ordin: im gleichen Prof. Ordin. der Logic 
und Methaphysic Herrn Kypke ist die letztere Profesfio 
Ordinaria erledigt worden. Da meine vorzügliche Neigung 
jederzeit auf die Cultur dieser Wißenschaften gezielet ich 
auch sowohl durch meine bisherige praelectiones, darinn 
ich binnen jedem semestri dieselbe vorgetragen, als auch 
durch einige, Theils in diese, Theils in andere philosophische 
Wißenschaften einschlagende Abhandlungen, nemlich 
2 offentliehe differtationes, 4 Abhandlungen in dem In-
telligentz Werke, 3 programmata und 3 andere Tractate, 
einige Proben meiner Bemühungen habe abzulegen ge-
sucht; So stelle es einem geneigten Urtheile Amplisfimae 
Facultatis Philofophicae gehorsamst anheim ob ich mir 
schmeichlen könne mich einigermaaßen zum Dienste 



An die russische Kaiserin E.lisabtth. 5 

dieser Academie in benanten Wißenschaften qualificirt 
zu haben. 

Anbey gehet mein gehorsamstes Ansuchen dahin: 
daß bey Besetzung der erledigten Profesfion, Amplisfima 
Facultas Philofophica hoch geneigte Reflexion auf mich 
zu machen belieben möge und Dero Asfiftentz mir wolle 
angedeyen laßen. 

Ich bin mit dem größten refpect 
E. Amplisfimae Facultatis Philofophicae 

Königsberg gehorsamster Diener 
d. 12. Dec. 1758. M. Immanuel Kant 

6 [g]. 
An die russische Kaiserin Elisabeth 1). 

14. Dec. 1758. 

Allerdurchlauchtigste Großmächtigste Kayferin 
Selbstherrseherin aller Reußen, 

Allergnädigste Kayferin und große Frau. 
Durch den Tod des seel: Doctoris und Prof. Kypke, 

ist die Profesfio ordinaria der Logic und Metaphysic die 
er bekleidet hatte auf dieser Königsbergischen Academie 
erledigt worden. Diese Wissen8chaften sind jederzeit das 
vornehmste Augenmerk meiner Studien gewesen. 

In den Jahren, ,da ich als Docent bey der hiesigen 
Univerfität gestanden bin, habe ich jedes halb.e Jahr beide 
Sciencen in privat Collegiis vorgetragen. Ich habe 2 öffent-
liche disfertationes in diesen Wissenschaften gehalten, 
ausserdem durch 4 Abhandlungen im Königsbergischen 
Intelligentz Werk 3 Programmata und 3 andere philoso-
phische tractata einige Proben meiner Bemühungen ab-
zulegen gesucht. 

Die Hoffnung womit ich mir schmeichle mich zum 
Dienste der Academie in diesen Wissenschaften habili[ti]ret 
zu haben vornehmlich aber die allergnädigste Gesinnung 
Ew. Kayserlich. Majestät die Wißenschaften Dero aller-
höchsten Protection und huldreichsten Versorgung zu 
würdigen ermuntern mich zu der allerunterthänigsten 
Bitte Ew: Kayserl: Majestät wollen allergnädigst geruhen 
diese erledigte profesfionem ordinariam mir hllldreichst 



6 Von Jobann Georg Hamann. 

zu conferiren, wie ich denn vertraue Senatus academicus 
werde in Ansehung der dazu erforderlichen capacität mein 
unterthänigstes Ansuchen mit nicht ungünstigem Zeug-
niße begleitet haben. Ich ersterbe in tiefester devotion 

Ew. Kayserl Majestät 
Kocnigsberg allerunterthänigster Knecht 

d. 14. December 1758. Immanuel Kant. 

7 [11). 
Von Johann Georg Hamaun 1). 

d. 27. Julii 1759. 

Höchst zu ehrender Herr Magister, 
Ich lege es Ihnen nicht zur Last, daß Sie mein 

Neben b u h 1 er sind und Ihren neuen Freund ganze 
Wochen genießen, unterdessen er sich nur bei mir auf 
wenige zerstreute Stunden wie ein Lufterscheinung oder 
vielmehr wie ein schlauer Kundschafter sich sehen läßt. 
Ihrem Freunde aber werde ich diese Beleidigung nach-
tragen, daß er sich unterstanden, Sie in meine Einsiedlerei 
selbst einzuführen; und daß er mich nicht nur der V er-
suchung, Ihnen meine Empfindlichkeit, Rache und Eifer-
sucht merken zu lassen, sondern Sie sogar dieser Gefahr 
ausgesetzt, einem Menschen so nahe zu kommen, dem 
die Krankheit seiner Leidenschaften eine Stärke zu denken 
und zu empfinden gibt, die ein Gesunder nicht besitzt. 
- Dies wollte ich Ihrem Buhler ins Ohr sagen, 
als ich Ihnen fi.ir die Ehre Ihres ersten Besuchs dankte. 

Sind Sie Sokrates und will Ihr Freund Alcibiades 
sein: so haben Sie zu Ihrem Unterricht die Stimme eines 
Genii nötig. Und diese Rolle gebührt mir, ohne daß 
ich mir den Verdacht des Stolzes dadurch zuziehe. -
Ein Schauspieler legt seine königliche Maske, seinen 
Gang und seine Sprache auf Stelzen ab, sobald er den 
Schauplatz verläst - Erlauben Sie mir also, daß ich so 
lange Ge n i u s h e i ß e n und als, ein Genius aus einer 
Wolke mit Ihnen reden kann, als ich Zeit zu diesem 
Briefe nötig haben werde. Soll ich als ein Genius aber 
reden, so bitte ich mir wenigstens die Geduld und die 
Aufmerksamkeit aus, womit ein erlauchtes, schönes, 
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witziges und gelehrtes Publikum jüngst die Abschieds-
rede eines Irdischen 2) über die Scherben einer alten 
Urne, auf der man mit Mühe die Buchstaben BIBLIOTHEK 
entziffern konnte, überhorchte. Es war ein Projekt, schöne 
Leiber denken zu lehren. Das kann nur ein Sokrates, 
und kein Herzog, keine Landstände werden durch die 
Kraft ihres obrigkeitl. Berufs und Vollmacht ihrer Wahl 
einen Watson zum Genie creieren. 

Ich schreibe episch, weil Sie die lyrische Sprache 
noch nicht lesen können. Ein epischer Autor ist ein 
Geschiehtschreiber der seltenen Geschöpfe und ihres noch 
selteneren Lebenslaufes; der lyrische ist der Geschieht· 
schreiher des menschl. Herzens. Die Selbsterkenntnis ist 
die schwerste und höchste, die leichteste und eke[l]-
hafteste Naturgeschichte, Philofophie und Poesie. Es ist 
angenehm und nützlich, eine Seite des Pope zu über-
setzen - in die Fibern des Gehirnes und des Herzens 
- Eitelkeit und Fluch hingegen, einen Teil der Enzy-
klopädie~) durchzublättern. Ich bin noch gestern abend 
mit der Arbeit fertig geworden, die Sie mir in Vorschlag 
gebracht. Der Artikel über d. Schöne ist ein Geschwätz 
und Auszug von Hutehinsou 4). Der von der Kunst ist 
seichter, also süßer als das Gespräch des Engländers über 
nichts als ein Wort ... Bliebe also noch ein einziger übrig, 
der wirklich eine Ubersetzung verdiente. Er handelt 
von dem Scharwerk und Gehorcharbeitern. Jeder ver-
ständige Leser meines Heldenbriefes wird die Mühe der-
jenigen aus der Erfahrung kennen, über solche Leute ge-
setzt zu sein, aber auch das Mitleiden mit allen Gehorch-
arbeitern haben, was der Verfasser meines Artikels mit 
ihnen hat, und die Mißbräuche zu verbessern suchen, wo-
durch es ihnen unmöglich gemacht wird, gute Gehorch-
arbeiter zu sein, Weil ich aber selbst keiner zu werden 
Lust habe und kein Amt von der Art auf der Welt ver-
walte, wo ich von der Laune dererjenigen, die .~mter mir 
sind, abhangen darf: so wird dieser Artikel Ubersetzer 
genung antreffen, die einen Beruf dazu haben. Ein Mann 
von der Welt, der die Kunst Vifiten zu machen versteht, 
wird immer einen guten Intendant über Entreprifen ab-
geben. 

Aufunsern lieben Vetter 6) wieder zu kommen. Aus 
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Neigung könen Sie diesen alten Mann nicht lieben; aus 
Eitelkeit oder Eigennutz. Sie hätten ihn kennen sollen 
zu meiner Zeit, da ich ihn liebte. Damals dachte er wie 
Sie, höchst zu ehrender Herr Magister, über das Recht der 
Natur, er kannte nichts als großmütige Neigungen in sich 
selbst und mir. 

Sie treffen es, diese schielende Verachtung ist noch 
ein Rest von Liebe gegen ihn. Lassen Sie sich warnen 
und mich der Sappho h) nachgirren: 

At vos er r o n e m tellure remittite nofirum 
Nifiades matres, Nifiaedesque nurus. 

Neu vos decipiant blandae mendacia linguae 
Quae dicit vobis, dixerat ante mihi. 

Ich glaube, Ihr Umgang ist noch unschuldig und 
Sie vertreiben sich bloß die langen Sommer- und August-
abende. Können Sie mir nicht die Verwirrung und die 
Scham eines Mädchen ansehen, das ihre Ehre ihrem 
Freunde aufgeopfert, und der mit meinen Schwach-
h e i te n und B 1 öß e n, aus denen ich ihm unter vier 
Augen kein Geheimnis gemacht, seine Gesellschaften von 
gutem Tone unterhält? 

Frankreich, das Hofleben und sein jetziger Umgang 
mit lauter Calviniften sind an allem Unglücke schuld. 
Er liebt das menschliche Geschlecht, wie der Franzmann 
das Frauenzimmer, zu seinem bloßen Selbstgenuß und 
auf Rechnung ihrer Tugend und Ehre. In der Freund-
schaft wie in der Liebe verwirft er alle Geheimnisse. 
Das heißt den Gott der Freundschaft gar leugnen; und 
wenn der Ovid, sein Leibdichter, ad amicam corruptam 
schreibt, ist er noch zärtlich genung, ihr die Vertraulich-
keit eines Dritte n vorzurücken über ihre Liebeshändel: 

Haec tibi funt mecum, mihi funt communia tecum; 
In bona cur q ui s qua m terti us ifta venit ?1J 

Daß er anders denkt als er redet, anders schreibt 
als er redt, werde ich bei Gelegenheit eines Spazier-
ganges Ihnen einmal näher entdecken können. Gestern 
sollte alles öffentlich sein, und in seinem letzten Billet-
doux schrieb er mir: "Ich bitte mir aus, daß Sie von 
"alle dem, was ich Ihnen als ein redlicher Freund schreibe, 
"nicht den geringsten Mißbrauch zu unserm Gelächter 
"machen - unsere Haus-Sachen gehen Sie gar nichts 
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"mehr an - wir leben hier ruhig, vergnugt, menschlich 
"und christlich." Ich habe mich an diese Bedingung so 
ängstlich gehalten, daß ich mir über unschuldige Worte, 
die mir entfahren und die keiner verstehen konnte, ein 
Gewissen gemacht. Jetzt soll alles öffentlich sein. Ich 
halte mich aber an seine Handschrift. 

Es wird zu keiner Erklärung unter uns kommen. Es 
schickt sich nicht ftir mich, daß ich mich rechtfertige ; 
weil ich mich nicht rechtfertigen kann, ohne meine 
Richter zu verdammen, und dies sind die liebsten Freunde, 
die ich auf der Welt habe. 

Wenn ich mich rechtfertigen sollte, so müßte ich 
beweisen, 

1. daß mein Freund eine falsche Erkenntnis seiner 
selbst hat, 

2. eben so falsch einen jeden seiner Nächsten 
beurteilt, 

3· eine falsche von mir gehabt und noch hat, 
4- die Sache unter uns, im ganzen und ihrem Zu-

sammenhange, ganz unrichtig und einseitig beurteilt, 
5· von demjenigen weder Begriff noch Empfindung 

hat, was ich und er bisher getan und noch tun. 
Daß ich ihn in dem übersehen kann, was ich weiß 

und nicht weiß, daß er getan und noch tut, weil ich 
alle die Grundsätze und Triebfedern kenne, nach denen 
er handelt, da er nach seinem eigenen Geständnis aus 
meinen Worten und Handlungen nicht klug werden kann; 
dies muß Ihnen als eine Prahlerei vorkommen und geht 
gleichwohl nach dem Lauf der Dinge ganz natürlich zu. 
Ich bin noch zu bescheiden und kann ganz sicher gegen 
einen Starichtee mit meinen triefenden roten Augen 
prahlen. 

Gegen die Arbeit und Mühe, die ich mir gemacht, 
würde es also eine Kleinigkeit sein, mich losgesprochen 
zu sehen. Aber unschuldig zum Giftbecher verdammt 
zu werden I so denken alle Xanthippen, alle Sophiften 
- Sokrates umgekehrt; weil ihm mehr um sein Gewissen 
der Unschuld, als den Preis derselben, die Erhaltung seines 
Lebens, zu tun war. 

An einer solchen Apologie mag ich also nicht denken. 
Der Gott, den ich diene und den Spötter ftir Wolken, 
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flir Nebel, für Vapeurs und Hypochondrie ansehen, wird 
nicht mit Bocks- und Kälberblut ._) versöhnt; sonst wollte 
ich bald mit dem Beweis fertig werden, daß die Vernunft 
und der Witz Ihres Freundes, wie meine, ein geil Kalb 
und sein gutes Herz mit seinen edlen Absichten ein 
Widder mit Hörnern ist. 

Was Ihr Freund nicht glaubt, geht mich so wenig 
an, als ihn, was ich glaube. Hierüber sind wir also ge-
schiedene Leute, und die Rede bleibt bloß von Geschäften. 
Eine ganze Welt von schönen und tiefsinnigen Geistern, 
wenn sie lauter Morgensterne und Lucifers wären, kann 
hierüber weder Richter noch Kenner sein und ist nicht 
das Publikum eines lyrischen Dichters, der über den Bei-
fall seiner Epopöe lächelt und zu ihrem Tadel still-
schweigt. 

Peter der Große war vom Olymp eingeweiht, die 
schöne Natur anderer Nationen in einigen Kleinigkeiten 
an seinem Volk nachzuahmen. Wird man aber durch 
ein geschoren Kinn jünger? Ein bloß sinnlich Urteil 
ist keine Wahrheit. 

Der Untertan eines despotischen Staates, sagt 
Montesquieu 9), muß nicht wissen, was gut und böse ist. 
Fürchten soll er sich, als wenn sein Fürst ein Gott wäre, 
der Leib und Seele stürzen könnte in die Hölle. Hat er 
Einsichten, so ist er ein unglückl. Untertan für seinen 
Staat; hat er Tugend, so ist er ein Tor sich selbigc 
merken zu lassen. 

Ein Patricius einer griechischen R e p u b I i k durfte 
in keiner Verbindung mit dem Persischen Hofe stehen, 
wenn er nicht als ein Verräter seines Vaterlandes ver-
wiesen werden sollte. 

Schicken sich denn die Gesetze der Überwundenen 
für die Eroberer? Der Untertan ist durch selbige unter-
drückt worden. Gönnst du ein gleiches Schicksal deinen 
Mitbürgern ? 

Abraham ist unser Vater 10) - - Wir arbeiten nach 
Pcters Entwurf? wie der Magiftrat eines kleinen Frei-
staats in Italien Commercium und Publikum lallen ge-
lernt hat - Tut eures Vaters Werke, versteht das, was 
ihr redet, wendet eure Erkenntnis recht an und setzt 
eure Ach I am rechten Ort. Durch Wahrheiten tut man 



Anmerkungen 

Nr. 1. 1) Die Vermutung, A. v. Haller (1708-1777) sei der Adressat dieses 
Briefes (vgl. Ak. XIII, S. 1 f.; Schöndörlfer [ 1. und z. Auß.] S. 813), ist neuerdings mit 
Gründen in Frage gestellt worden. Vgl. Harald-Paul Fischer: Eine Antwort aufKants 
Briefe vom z3. August 1749, in: Kant-Studien 76, 1985, 79-89. Ein Faksirnilie des 
Briefes befindet sich in der A. M., Bd. 41, 1904; einen gesonderten Faksirnilie-Abdruck 
brachte der Felix-Meiner-Verlag aus Anlaß des ZjO. Geburtstages I. Kants 1974 (hrsg. 
v. R. Malter, Harnburg 1974). Zu Kants Erstlingsschrift schrieb Lessing das Epi-
gramm: 

"K unternimmt ein schwer Geschäfte, 
der Welt zum Unterricht. 
Er schätztet die lebendigen Kräfte, 
nur seine schätzt er nicht." 

(Das Neueste aus dem Reiche des Witzes, Monat Julius 1751, S. 3z, zit. nach Ak. XIII, 
S. 1). 

2) Judtschen, Dorfbei Gumbinnen, wo K. etwa 1747-1750 Hauslehrer bei dem 
Pfarrer Daniel Andersch war. Vgl. Bernhard Haagen: Auf den Spuren Kants in 
Judtschen, in: A. M., Bd. 48, 1911, S. 38z ff.; jZ8 ff.; F. Schütz: Immanuel Kant, 
Studiosus Philosophiae, in Judtschen. Eine neue Spur, in: KS 38, 193z, zz7 f. und 
Michelis: Kant- Hauslehrer in Judtschen? ebd. 38, 1933. 49• f. 

2. 1) Im Hause des Majors Friedr. Bernh. v. Hülsen auf Arnsdorf bei 
Osterode hatte K. etwa von 1 7! o-1 7! 3 seine zweite Hauslehrerstelle. Er unterrichtete 
dort die 3 ältesten Söhne: Christoph Ludwig (geb. 1737), Ernst Friedrich (geb. 1740) 
und Georg Friedrich (geb. 1744). Dieser Brief ist wohl an Christoph Ludwig gerichtet. 
Behrend = Bernhard, ist ein 1750 geborener Sohn. - Vgl. E. Arnoldt, Kants 
Jugend usw., Ges. Sehr. III, 165 ff. 

3. 1) ,,De igne" und "Nova dilucidatio" (17!l)· 
2) "Monadologia physica" ( 1716). -Drei Disputationen mußte damals jeder, der 

Professor werden wollte, halten. 
3) Martin Knu tzen (1713-17l1), Kants bedeutendster Lehrer auf der Unive-

sität; vgl. B. Erdmann, MartinKnutzen und seine Zeit, 1876 und Ernil Arnoldt, 111, 1 zo 
ff. - Kant erhielt die Stelle nicht; sie wurde eingezogen. 

4. ') Ein Verzeichnis sämtlicher Vorlesungen Kants mit erläuternden Be-
merkungen findet sich bei Ernil Arnoldt, V, 177 ff. 

6. ') Ostpreußen war Januar 1718 bis August 176z von den Russen besetzt.-
K. erhielt auch diese Stelle nicht, sondern Friedrich Joh. Buck (17zZ-1786); K. blieb 
bis 1770 Privatdozent. 

7. ') Joh. Georg Hamann (1730-1888), der "Magus im 
Norden", zweifellos neben Kant damals der bedeutendste Mensch in 
Königsberg. Das Verhältnis beider Männer ist bei ihrem grundverschiedeneil 
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Wesen sehr interessant; vgl. Gildemeiste~. Johann Georg Harnmanns Leben 
und Schriften, Gotha 186~, I, 178 ff. E. Arnoldt, III, 191 ff., H. Weber, 
Hamann und Kaut, München 1904. - H. war eng befreundet gewesen 
mit Job. Christoph Berens (1729-1792), Kaufmann in Riga. Doch durch 
Harnanus "Bekehrung" in Laudon war diese Freundschaft gelockert. Als 
B. nun 1759 nach Königsberg kam, sollte Kant eine Verständigung 
zwischen beiden herbeiführen. "Er (Berens) besuchte mich", so schreibt 
Hamann an Lindner (18. Aug. 1759), "sehr lange mit dem Herrn Magister 
Kaut, durch den er meine Bekehrung, wie durch Sie, versuchen wollte . 
• . • Ich versprach, mich bei seinem neuen Freunde in der Zeit von zwei 
Tagen zu einem Colloquio einzustellen. Anstatt selbst zu kommen, rief 
meine Muse den Kobold des Sokrates aus dem Monde herab und schickte 
ihn in meinem Namen mit einer Granate, die aus lauter kleinen Schwärmern 
bestand. Weil ich seinen kleinen Magister sehr liebe und hochschätze, 
als Ihr Freund, so machte ich ihm dies Schrecken, um zu verhindern, 
dall er sich nicht weiter einlassen sollte." - Die "Granate" ist dieser Brief. 

1) Anspielung auf die Abschiedsrede Mathias Friedrich Watsons, 
die dieser, damals außerordentlicher Professor der Poesie in Königsberg, 
bei seinem Weggange als Rektor nach Mitau, gehalten hatte. Der Inhalt 
derselben war, wie Hamann an anderer Stelle schreibt, "ein jämmerlicher 
Auszug von Stockhausens Bibliothek". 

1) Die berühmte Encyclopedie von Diderot, Paris 17 51 ff. - Kant 
hatte Hamann vorgeschlagen, einen Artikel aus ihr zu übersetzen. 

•) H. meint Fraucis Hutehesou (1694-1747) lnquiry into the original 
o( our ideas of beauty and virtue, London 17:zs. 

') Job. Berens. 
1) V gl. Ovid, Hereides XV, 53 ff.: "Aber ihr, megarische Mütter 

und Schwiegertöchter, schickt unsern Flüchtling aus eurem Lande zurück! 
Lallt euch nicht täuschen von den Lügen seiner schmeichelnden Zunge I 
Was er euch sagt, hatte er vorher mir schon gesagt." 

7) Ovid, Amores II, 5, 31 f.: "Das hast du mit mir, ich mit dir 
gemein ; warum nimmt an diesen Freuden noch irgend ein Dritter teil I" 

8) Ebräer 9, 12: "Auch nicht durch der Böcke oder Kälber Blut, 
sondern er ist durch sein eignes Blut einmal in das Heilige eingegangen 
und hat eine ewige Erlösung erfunden." 

') Montesqieu, De l'esprit des lois 111, cap. 9 und IV, cap. 3· 
10) Evang. Job. 8, 39· 
11) Luthers Streitschrift "Wider Hans Warst." Wittenberg 1541. 
19) Hor. Ep. I, I9, I9: "0 imitatores, servum pecus" (0 ihr Nach· 

ahmer, ihr sklavisches Vieh 1). 
11) Batteux, Les beaux arts reduits 1t. un m~me principe, Paris I747• 

S. 9 : "Le genie, qui est le pere des arts, doit imiter Ia nature." 
14) Sprüche Salomos 2I, I: "Des Königs Herz ist in der Hand des 

Herrn wie Wasserbäche, und er neigt's, wohin er will." 
1~ David, Psalm I9, Io-I I und I I9, 72, 991 Ioo, 98. 
11 Vgl. Hiob, 40, 20ff. und 4I, 22-25. 
1 Psalm I041 26. 
IR Alex. Gottlieb Baumgarten (I7I4-I762), Professor der 

Philosophie in Frankfurt a. d. 0 , Begründer der Ästhetik, als der Lehre 
vom Schönen. Kant benutzte seine Metaphysica(II739) als Handbuch 
für seine Vorlesungen - Fleurette = galante Schmeichelei. 




